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Alle sechs Jahre werden die Bürgermeister und die Gemeinde­
räte in 132 Gemeinden und Städte in Kärnten neu gewählt: am 
Sonntag, den 28. Februar 2021 ist es wieder soweit. Wir ha­
ben für Sie alle Fakten zusammengefasst, damit Sie in diesen 
schwierigen Zeiten problemlos wählen können.

DER VORWAHLTAG
Sehr einfach und ein Service für Sie, ist auch der Vorwahltag. 
Wenn Sie am 28. Februar 2021 nicht in Moosburg sind oder nicht 
in Ihrem Wahlsprengel sein können, oder eben früher wäh­
len wollen, haben Sie die Möglichkeit, bereits am Freitag, den 
19. Februar 2021, von 18:00 bis 20:00 Uhr Ihre Stimme im Ge­
meindezentrum Schallar (Karolinger Saal) Feldkirchner Straße 2, 
abzugeben.
Bringen Sie bitte Ihre amtliche Wahlinformation und ein Aus­
weisdokument ins Wahllokal mit. Alles läuft so ab, wie in Ihrem 
gewohnten Sprengelwahllokal, nur eben 9 Tage früher.

Die Wahlurne wird nach Wahlschluss vor der Wahlkommission 
versiegelt, weggesperrt und am 28. Februar 2021 nach schließen 
des Wahllokales aus dem Tresor genommen, vor der Wahlkom­
mission entleert und die Stimmzettel gemeinsam mit den an­
deren Stimmen ausgezählt.

Beachten Sie bitte: Wahlkartenwähler können am vorzeitigen 
Wahltag NICHT wählen.

Weitere Möglichkeiten der Stimmabgabe
Sie haben auch die Möglichkeit, Ihre Stimme mittels Wahlkar­
te abzugeben. Wenn Sie die Wahlkarte persönlich im Gemein­
deamt beantragen, können Sie ab 8. Februar unmittelbar da­
nach im Gemeindeamt wählen – eine Wahlkabine steht bereit 
– und Sie können die Wahlkarte gleich in die Wahlurne ein­
werfen.
Sie können Ihre Wahlkarte auch ONLINE beantragen: Gehen 
Sie dazu einfach auf unsere Homepage: www.moosburg.gv.at, 
klicken Sie auf Wahlkartenantrag und füllen Sie das Formular 
aus und senden es ab. 
Sie können die Wahlkarte auch mit einem eigenen Formular – 
Antrag-Wahlkarte-Moosburg.pdf – beantragen. Auch dieses For­
mular finden Sie auf unserer Homepage: www.moosburg.gv.at 
im Downloadbereich. Sie müssen diesen Antrag ausdrucken, 
ausfüllen und entweder an die Marktgemeinde Moosburg, 
Wahlamt, 9062 Moosburg, Kirchplatz 1, postalisch aufgeben 
bzw. mit E-Mail: moosburg@ktn.gde.at beantragen, oder ein­
fach persönlich im Moosburg Service abgeben. Bei dieser An­
forderung werden Ihre Identitätsdaten, Reisepassnummer, etc. 

Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen 2021
Liebe Moosburgerinnen und Moosburger!
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benötigt, das heißt, geben Sie eine Kopie des Reisepasses, be­
ziehungsweise Personalausweises zum Antrag.
Eine schriftliche Antragstellung hat bis spätestens 24. Februar 
2021, 24:00 Uhr zu erfolgen.
Bis spätestens Freitag, 26. Februar 2021, 12:00 Uhr, besteht die 
Möglichkeit der mündlichen Beantragung im Moosburg Ser­
vice. Eine telefonische Beantragung einer Wahlkarte ist NICHT 
möglich!

VORGANG BEIM WÄHLEN MIT WAHLKARTE
→	 Füllen Sie die amtlichen Stimmzettel für die Wahl des Ge­

meinderates – weißer amtlicher Stimmzettel und die Wahl 
des Bürgermeisters – gelber amtlicher Stimmzettel, aus.

	 Zur Unterstützung eines Bewerbers können Sie in den auf 
dem amtlichen Stimmzettel für die Wahl des Gemeindera­
tes hiefür vorgesehenen Raum die Namen von höchstens 
drei Bewerbern der von Ihnen gewählten Parteiliste ein-
tragen (Vorzugsstimmen).

→	 Legen Sie danach beide amtlichen Stimmzettel in das beilie­
gende weiße Wahlkuvert und kleben dieses zu.

→	 Legen Sie das verschlossene weiße Wahlkuvert in die Wahl­
karte und kleben die Wahlkarte zu.

→	 Wichtig: Damit Ihre Stimme auch gültig ist, geben Sie die 
eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie auf der Wahlkarte in 
der vorgesehenen Rubrik eigenhändig unterschreiben.

Werfen Sie die unterfertigte und zugeklebte Wahlkarte einfach 
in den nächsten Briefkasten oder geben Sie diese im Postamt 
auf. Sie können aber auch die Wahlkarte persönlich oder durch 
Boten im Gemeindeamt, Moosburg-Service, Kirchplatz 1, 9062 
Moosburg während der Öffnungszeiten abgeben oder in den 
Hausbriefkasten, der direkt am Gebäude der Gemeinde neben 
dem Haupteingang angebracht ist, einwerfen.
Sie können die Wahlkarte auch am Wahlsonntag, 28. Februar 
2021, bis spätestens 15.00 Uhr in einem Wahllokal in Moosburg 
abgeben oder durch Boten überbringen lassen.

Fliegende Wahlkommission
Wahlberechtigte, die infolge Bettlägrigkeit, aus Alters-, Krank­
heits- oder sonstigen Gründen unfähig sind, ihr Wahlrecht in 
einem Wahllokal auszuüben, können beantragen, dass sie ihr 
Wahlrecht vor einer fliegenden Wahlkommission in ihrer Woh­
nung oder an einem sonstigen Aufenthaltsort ausüben können.
Sie werden dann von den Mitgliedern der fliegenden Wahlkom­
mission am Wahltag, Sonntag, 28. Februar 2021 zwischen 9:00 
und 12:00 Uhr aufgesucht und Sie können problemlos zu Hause 
wählen.
Der Antrag ist spätestens bis Mittwoch, den 24. Februar 2021, 
mündlich oder schriftlich zu stellen. Den Antrag dazu finden 
Sie ebenfalls auf unsere Homepage: www.moosburg.gv.at im 
Downloadbereich.

Hygienebestimmungen
Am Vorwahltag, am Wahltag und im Gemeindeamt herrschen 
aufgrund der Corona-Pandemie besondere Hygienebestim­
mungen.
Bitte halten Sie sich an die Anweisungen zu Ihrem Schutz und 
zum Schutz Ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger. Wir werden 
regelmäßig die Räumlichkeiten und die für die Wahl notwen­
digen Utensilien desinfizieren. Wir legen selbstverständlich Ku­
gelschreiber in den Wahlzellen auf, bitten Sie aber, aus Gründen 
der Vorsicht, dass Sie Ihre eigenen Schreibutensilien mitbrin­
gen. Vielen Dank!

Liebe Moosburgerinnen, liebe Moosburger,  
wenn Sie weitere Fragen haben lade ich Sie ein,  

die Mitarbeiterinnen im Moosburg-Service, 
T 4272 83 400-10, zu kontaktieren.  

Selbstverständlich stehe auch ich Ihnen gerne  
für offene Fragen jederzeit zur Verfügung.  

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

LAbg Bürgermeister Herbert Gaggl  
Gemeindewahlleiter
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AMTLICHER STIMMZETTEL
für die

WAHL DES BÜRGERMEISTERS
der Marktgemeinde MOOSBURG

Familien- und Vornamen
Geburtsjahr des Wahlwerbers

Für den gewählten 
Wahlwerber im Kreis ein

„X 

“
einsetzen!

GAGGL Herbert
1955

MALLE Georg Robert
1963

VIDOUNIG Gerhard
1966

GRÄẞL Bernhard
1979

am 28. Februar 2021

AMTLICHER STIMMZETTEL
für die

GEMEINDERATSWAHL
der Marktgemeinde MOOSBURG

am 28. Februar 2021

Liste
Nr.

Für die ge-
wählte Partei
im Kreis ein

„X 

“
einsetzen!

Kurz- 
bezeichnung

Partei- 
bezeichnung

Bezeichnung  
von Bewerbern  

durch den Wähler

1 GAGGL
Team 

Herbert Gaggl 
ÖVP Moosburg

2 GEMA
Liste

Georg Robert MALLE – 
GEMA

3 SPÖ
Sozialdemokratische 
Partei Österreichs – 

Team Moosburg

4 FPÖ
BGfM –  

Bernhard Gräßl mit 
Team für Moosburg

Kundmachung
über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde vor der Wahl des Gemeinderates und des Bürgermeisters am 28. Februar 2021
Anlässlich der Wahl des Gemeinderates und des Bürgermeisters am 28. Februar 2021 wird gemäß § 50 Abs. 2 der Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahlordnung verlautbart:

Wahllokale und dazugehörige Verbotszonen

Bezeichnung Adresse Verbotszone und Wahlzeit

Gemeindezentrum Schallar,  
Karolinger Saal

Feldkirchner Straße 2 
9062 Moosburg

50 m um das Wahllokal,  
Wahlzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr

Coworking Moosburg,  
Schallar 2

Feldkirchner Straße 2 
9062 Moosburg

50 m um das Wahllokal,  
Wahlzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr

Bildungscampus  
Kindergarten

Pestalozzistraße 4A
9062 Moosburg

50 m um das Wahllokal,  
Wahlzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr

Volksschule Tigring
Lindenweg 10
9062 Moosburg

50 m um das Wahllokal,  
Wahlzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr

Während der Wahlzeit ist die Stimmenabgabe durchlaufend möglich. 
Als Urkunden oder amtliche Bescheinigungen zur Feststellung der Identität kommen insbesondere in Betracht: 
Personalausweise, Pässe, Führerscheine, überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise.

Wahllokal für den vorzeitigen Wahltag am Freitag, 19. Februar 2021

Bezeichnung Adresse Verbotszone und Wahlzeit

Gemeindezentrum Schallar,  
Karolinger Saal

Feldkirchner Straße 2 
9062 Moosburg

50 m um das Wahllokal,  
Wahlzeit: 18:00 bis 20:00 Uhr

Bitte bringen Sie die amtliche Wahlinformation mit ins Wahllokal!

MUSTER



Gemeindewahlbehörde

Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl am 28. Februar 2021
Kundmachung

Nr. Familien- und Vornamen Geb. Beruf Adresse

1 VIDOUNIG Gerhard 1966 Krankenpfleger 9062, Seigbichl

2 STAUDACHER Stefan 1986 Unternehmer 9062, St. Peter

3 KÖSTENBERGER Stefanie 1988 Unternehmerin 9062, St. Peter

4 MAG. HASLAUER-HERRENHOF Katrin, BA, MA 1983 Sozialpädagogin 9062, Moosburg

5 ING. GASSER Marco 1986 Angestellter 9062, Seigbichl

6 TSCHERNE Wolfgang 1966 Karosseur 9062, Tigring

7 MÜLLER Angelika 1966 Pensionistin 9062, Moosburg

8 PAISNEL Kerstin 1982 Angestellte 9062, Moosburg

9 AVAR Markus 1991 Lehrling 9062, Moosburg

10 SZEP Irene 1953 Pensionistin 9062, Tuderschitz

11 JOHAM Susanne 1985 Angestellte 9062, Moosburg

12 JOHAM Thomas 1980 Maler 9062, Seigbichl

13 LEININGER Robert 1953 Pensionist 9062, Unterlinden

14 MERTLITZ Hermann 1949 Pensionist 9062, Tigring

Liste 3
Parteibezeichnung:  Sozialdemokratische Partei Österreichs – Team Moosburg
Kurzbezeichnung:  SPÖ

Zustellungsbevollmächtigte/r Vertreter/in: 
VIDOUNIG Gerhard, Krankenpfleger, Seigbichler Straße 30, 9062 Moosburg 

Nr. Familien- und Vornamen Geb. Beruf Adresse

1 GAGGL Herbert 1955 Geschäftsführer 9062, Malleberg

2 BRUNNER Astrid 1969 Bäuerin 9201, Hohenfeld

3 SCHWARZFURTNER Eckart 1956 Pensionist 9062, Bärndorf

4 SICKL Helmuth Hubert 1954 Unternehmer 9062, St. Peter

5 MAG. ARCH. GRUBER Roland, MBA MAS 1972 Unternehmer 9062, Seigbichl

6 RAU Alexandra 1979 Angestellte 9062, Seigbichl

7 MAG. IUR. MOSSEGGER Ferdinand 1975 Unternehmer 9062, Wielen

8 BRUNNER Heinz 1940 Pensionist 9062, Tuderschitz

9 DOMÄNIG Martin, BEd 1979 Lehrer 9062, Moosburg

10 STRAẞONIG Josef 1956 Landwirt 9062, Ameisbichl

11 KOGLER Hermine 1960 Touristikerin 9062, Unterlinden

12 HORVAT Anna Katharina 1994 Konditorin 9062, Moosburg

13 WERNIG Wolfgang 1956 Pensionist 9062, Bärndorf

14 MADRITSCH Michael 1966 Angestellter 9062, Tigring

15 BUTER Reindert 1970 Softwareentwickler 9062, St. Peter

16 ING. SCHWARZFURTNER Alexander 1980 Unternehmer 9062, Bärndorf

17 FISTER Georg 1958 Pensionist 9062, St. Peter

18 GOSCH Martina 1970 Angestellte 9062, Tuderschitz

19 SEREINIG Maximilian 1962 Zimmermeister 9062, Ratzenegg

20 JESSENITSCHNIG Barbara 1972 Landwirtin 9062, Nußberg

21 BIEDERMANN Gertrude 1953 Bäuerin 9062, Arlsdorf

22 SCHURIAN Christian 1986 Landwirt 9062, Simislau

23 KOCH Thomas 1974 Landwirt 9062, Tuderschitz

24 MAURER Josef 1961 Angestellter 9062, Wielen

25 PSCHENITSCHNIG Otto 1963 Vertragsbediensteter 9062, St. Peter

26 LESSIAK Dominik 2000 Student 9062, Tuderschitz

27 MOSER-HUBER Christian 1968 Selbständig 9062, Moosburg

28 ING. SCHURIAN Michael 1956 Lehrer 9062, Rosenau

29 PSCHENITSCHNIG Claudia 1965 Lehrerin 9062, St. Peter

30 SPITALER Franz 1988 Metallverarbeitungstechniker 9062, Kreggab

31 GORITSCHNIG Manfred 1972 Landwirt, Landmaschinenmechaniker 9062, Stallhofen

32 ING. BILOGAN Wolfgang 1947 Pensionist 9062, Seigbichl

33 THOMANN Sieglinde 1958 Pensionistin 9062, Untergöriach

34 DELLA SCHIAVA Mario 1972 Kfz-Techniker 9062, Seigbichl

35 MAG. DR. JAROSCHKA Lilly 1953 Psychotherapeutin 9062, St. Peter

36 THOMANN Mario 1984 Berufskraftfahrer 9062, Gradenegg

37 STRAẞONIG Johannes 1987 Bauer 9062, Ameisbichl

38 SCHURIAN Gabriele 1968 Angestellte 9062, Rosenau

39 JÄGER Erwin 1963 Bio-Landwirt 9062, Prosintschach

40 PÖLZL Peter 1963 Tapezierer 9062, St. Peter

41 DOMÄNIG Beate, BSc 1990 Ergotherapeutin 9062, Moosburg

42 FERNER Johann 1947 Pensionist 9062, Moosburg

43 TRUPPE Helmut 1956 Maler 9062, Tigring

44 EICHWALDER Heinz 1950 Landwirt 9062, Tigring

45 ENDISCH Maximilian, BSc 1991 Landwirt, Angestellter 9062, Dellach

46 JESSENITSCHNIG Horst, B.A. M.A. 1964 Beamter 9062, Nußberg

Liste 1
Parteibezeichnung:  Team Herbert Gaggl ÖVP Moosburg
Kurzbezeichnung:  GAGGL

Zustellungsbevollmächtigte/r Vertreter/in: 
GAGGL Herbert, Geschäftsführer, Malleberg 21, 9062 Moosburg

Nr. Familien- und Vornamen Geb. Beruf Adresse

1 MALLE Georg Robert 1963 Beamter 9062, St. Peter

2 DELLEMESCHNIG Georg, BSc 1995 Bankangestellter 9062, Bärndorf

3 ING. PRIEẞ Daniel 1984 Angestellter 9062, Tigring

4 JANACH Michael, MSc 1985 Angestellter 9062, St. Peter

5 ING. KULTERER Sibylle 1979 Technische Zeichnerin 9062, Tigring

6 JANACH Melanie 1989 Kindergarten- und Hortpädagogin 9062, St. Peter

7 DIETRICHSTEINER Andrea 1963 Notariatsangestellte 9062, Nußberg

8 MALLE Alexander 1999 Koch/Kellner 9062, St. Peter

9 GRATZER Carmen 1976 Pädagogin 9062, Tigring

10 GRATZER Sascha 1976 Disponent 9062, Tigring

Liste 2
Parteibezeichnung:  Liste Georg Robert MALLE – GEMA
Kurzbezeichnung:  GEMA

Zustellungsbevollmächtigte/r Vertreter/in: 
MALLE Georg Robert, Beamter, Grenzweg 6A, 9062 Moosburg

Nr. Familien- und Vornamen Geb. Beruf Adresse

1 GRÄẞL Bernhard 1979 Verkaufsleiter 9062, Tuderschitz

2 KUPPER Jürgen 1974 Techniker 9062, St. Peter

3 KOGLER Ines 1985 Angestellte 9062, Seigbichl

4 MUHR Manfred 1976 Bio-Bauer 9062, Polan

5 MÜLLER Eva Maria 1977 Angestellte 9062, Stallhofen 

6 JAKOPITSCH Florian Andreas 1986 Landwirt 9062, Tigring

7 GASSNER Patricia 1996 Pharmazeutisch-kaufm. Assistenz 9062, Tigring

8 MMAG. WALLNER Kerstin 1978 Pferdewirtin 9560, Knasweg

9 PIRKER Andreas, MSc 1980 Berufsfeuerwehrmann 9062, Tigring

10 GRÄẞL Yvonne 1981 Angestellte 9062, Tuderschitz

11 GORITSCHNIG Andreas 1974 Landwirt 9062, Ziegelsdorf

12 SCHÖNHÖFFER Andreas 1998 Tischler 9062, Tuderschitz

13 KONRAD Manuel 1984 Bauleiter 9062, Moosburg

14 KUPPER Kerstin 1978 Lehrerin 9062, St. Peter

15 SCHMÖLZER Robert 1977 Selbständig 9062, Ratzenegg

16 PAJANTSCHITZ Helfried 1955 Pensionist 9062, Faning

17 KAMPER Jacqueline 1987 Zahnarztassistentin 9062, Tigring

18 ŠIFRAR Niklas 1998 Gärtner 9062, Prosintschach

19 POBEGEN Irma 1953 Sozialpädagogin 9062, Bärndorf

20 HÖFFERER Klaus, MAS 1969 Landwirt 9062, Gabriel

21 STRASCHISCHNIG Fabian 2000 Techniker 9062, Tuderschitz

22 KANDUT Johann, jun. 1979 Logistiker 9062, St. Peter

23 FISCHER Gabriel 1955 Selbständig 9062, Stallhofen 

24 PINK Walter 1968 Brauer 9062, Moosburg

25 KAMPER Hannelore 1965 Reinigungskraft 9062, Tigring

26 TAMEGGER Daniel 1966 Kraftfahrer 9062, Moosburg

27 LEGAT Hermann 1950 Pensionist 9062, St. Peter

28 HINTEREGGER Manfred 1971 Logistiker 9062, St. Peter

29 KAMPER Angelo 1984 Steinmetz 9062, Tigring

30 KOGLER Markus 1982 Haustechniker 9062, Seigbichl

31 BERNHARDT Ralph 1988 Freileitungsmonteur 9062, St. Peter

32 TAMEGGER Michaela 1973 Angestellte 9062, Moosburg

33 KUPPER Reinhold 1952 Pensionist 9062, St. Peter

34 KAMPER Klaus 1963 Vorarbeiter 9062, Tigring

35 GRÄẞL Mike 2001 Student 9062, Tuderschitz

36 ING. SCHLINTL Pauline 1975 Geschäftsführerin 9062, Polan

37 TÖPLITZER Johann 1941 Pensionist 9062, Moosburg

38 HÖFFERER Heinrich 1936 Pensionist 9062, Gabriel

39 MISSONI Franz 1936 Pensionist 9062, Kreggab

40 MÜLLER Elisabeth Victoria 2002 Schülerin 9062, Stallhofen 

41 MÜLLER Harald Richard 1971 Account Manager 9062, Stallhofen 

Liste 4
Parteibezeichnung:  BGfM – Bernhard Gräßl mit Team für Moosburg
Kurzbezeichnung:  FPÖ

Zustellungsbevollmächtigte/r Vertreter/in: 
GRÄẞL Bernhard, Verkaufsleiter, Sonnleitenweg 14A, 9062 Moosburg

Der Gemeindewahlleiter

LAbg Herbert Gaggl 
Bürgermeister



Örtliches Entwicklungskonzept 2021+

Liebe Moosburgerinnen, liebe Moosburger!
Die Marktgemeinde Moosburg setzt mit der Neuerstel-
lung des örtlichen Entwicklungskonzeptes einen nächs-
ten Schritt um die künftige Lebensqualität für Alt und Jung 
noch weiter zu verbessern. Wir befinden uns in bester Lage 
im Kärntner Zentralraum. Um die wunderschöne Land-
schaft zu erhalten und die ausgezeichnete Infrastruktur 
weiter zu optimieren, haben wir uns entschieden, das Ört-
liche Entwicklungskonzept zu überarbeiten.

Es ist mir ein großes Anliegen, Sie auch in diesen heraus-
fordernden Zeiten, umfassend über diesen Prozess zu in-
formieren. Da öffentliche Veranstaltungen leider nicht 
möglich sind, lade ich Sie ein, unter vorheriger Terminver-
einbarung, in unserem Gemeindeamt vorbeizukommen. 
Meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen Ihnen für 
Anliegen und Fragen gerne zur Verfügung.

Herzlichst Ihr LAbg Herbert Gaggl, Bürgermeister

Warum ein neues Konzept?
Wir beabsichtigen in Zusammenarbeit mit dem Raumpla-
nungsbüro Kaufmann das „Örtliche Entwicklungskonzept“ 
(kurz ÖEK) für die Marktgemeinde Moosburg zu überarbei-
ten. Das letzte ÖEK stammt aus dem Jahr 2008 und ist gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben alle zehn Jahre zu überprüfen. 
Seitdem haben sich viele Rahmenbedingungen maßgeblich 
geändert. Die Marktgemeinde hat sich in ihren Strukturen 
weiterentwickelt. Viele Zielsetzungen wurden bereits um-
gesetzt. Neue Herausforderungen und nicht absehbare Ent-
wicklungen sind dazugekommen. Zudem stehen verbesser-
te digitale Planungsgrundlagen zur Verfügung.

Worum geht es?
Im Konkreten geht es im ÖEK um die vorausschauende, 
planmäßige Gestaltung des gesamten Gemeindegebietes 
für die kommenden zehn Jahre. Es gilt Flächen bestmög-
lich zu nutzen und den Lebensraum zu sichern. Dabei sind 
die natürlichen und historisch gewachsenen Gegebenhei-
ten, die ökologischen Erfordernisse und die abschätzbaren 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnisse der 
Bevölkerung zu beachten. Wo welche Nutzung verträglich 
ist und wo die Gemeinde Schwerpunkte für die räumliche 
Weiterentwicklung setzen möchte, ist herauszuarbeiten. 
Bei diesen Fragestellungen geht es sowohl um die Inter-
essen des Gemeinwohles, als auch die freie Entfaltung des 
Einzelnen in der Gemeinschaft.

Was sind die Herausforderungen?
Die Herausforderung besteht darin, die Raumansprüche 
unterschiedlicher Nutzungen wie Wohnen, Wirtschaft und 
Verkehr mit einer ökologisch vertretbaren Entwicklung in 
Einklang zu bringen. Dazu werden im neuen ÖEK einzelne 
Siedlungsbereiche räumlich abgegrenzt und konkrete Ziel-
vorgaben für die weitere Entwicklung getroffen. Ergänzend 
wird ein Umweltbericht erstellt, um umweltrelevante Aus-
wirkungen der Planänderungen zu überprüfen. Die Aus-
arbeitung erfolgt grundsätzlich nach den Intentionen des 
neuen Kärntner Raumordnungsgesetzes, welches noch in 
diesem Jahr Rechtskraft erlangen soll. 

Potenziale nutzen!
Moosburg weist eine bevorzugte Wohnlage im landschaft-
lich reizvollen Hügelland zwischen den Zentren Klagen-
furt und Feldkirchen auf und profitiert durch die Nähe zum 
touristisch geprägten Wörthersee. Darüber hinaus besteht 
ein hohes Bildungs- und Kulturangebot, eine gute Versor-

Siedlungsentwicklung Moosburg – St. Peter 1953 bis heute Luftaufnahme Moosburg 2015
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KG  K R EG G AB

KG  T IG RI N G

KG  T IG RI N G

KG  T IG RI N G

KG  T IG RI N G

STA LLH O FE N

KG  K R EG G AB

KG  T IG RI N G

KG  K R EG G AB

KG  T IG RI N G

KG  M OO SB U RG

KG  M OO SB U RG

KG  M OO SB U RG

KG  B Ä RN D O RF

KG  M OO SB U RG

KG  M OO SB U RG

KG  M OO SB U RG

KG  B Ä RN D O RF

KG  B Ä RN D O RF

KG  S T.  PET ER

KG  G RA D EN EG G

KG  G RA D EN EG G

KG  S T.  PET ER

KG  S T.  PET ER

KG  S EI G B I C H L

KG  S T.  PET ER

KG  G RA D EN EG G

KG  S EI G B I C H L

KG  T U D ER SC H I TZ

KG  T U D ER SC H I TZ

KG  T U D ER SC H I TZ

KG LENDORF

KLAGENFURT

KG SALLACH

KG SALLACH

KG DRASING

KLAGENFURT

KLAGENFURT

KG HARDEGG

KG GRADISCH

KG GRADISCH

KG GROSSBUCH

KG GROSSBUCH

STADTGEMEINDE

STADTGEMEINDE

KG PRITSCHITZ

STADTGEMEINDE

STADTGEMEINDE

KG ST. BARTLMÄ

KG ST. BARTLMÄ

AM WÖRTHER SEE

AM WÖRTHER SEE

AM WÖRTHER SEE

AM WÖRTHER SEE

AM WÖRTHER SEE

KG GROSSPONFELD

KG GURLITSCH II

KG MARIA FEICHT

GDE KRUMPENDORF

KG GROSSPONFELD

KG MARIA FEICHT

GEMEINDE GLANEGG
GEMEINDE GLANEGG

FELDKIRCHEN I. K.

KG KLEIN ST. VEIT

KG KLEIN ST. VEIT

GEMEINDE PÖRTSCHACH
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KG PÖRTSCHACH AM SEE
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STADTGEMEINDE KLAGENFURT

STADTGEMEINDE KLAGENFURT

GEMEINDE PÖRTSCHACH A. W.

STADTGEMEINDE FELDKIRCHEN I. K.

STADTGEMEINDE FELDKIRCHEN I. K.

STADTGEMEINDE FELDKIRCHEN I. K.

GEMEINDE KRUMPENDORF A. WÖRTHER SEE

GEMEINDE KRUMPENDORF A. WÖRTHER SEE
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Mühlteich
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V

KN
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V

KNG 110 kV

ÖBB 110 kV

Ö
BB

 1
10

 k
V

Ö
BB

 1
10 kV KNG 110 kV

KNG 110 kV

ÖBB 110 kV

ÖBB 110 kV

KNG 110 kV

Damnigteich

Mitterteich

Arnulfsfeste

Moosburger B
ach

Schloß Moosburg

Stallhofner Wiesen

Lex

Moos

Kamp

Polan

Morre

Norre

Kröll

Dobra

Natze

Boden

Krieß

Sulle

Binter

Hafner

Pirker

Kopper

Pacher

Tauger

Rossen

Leiten

Korper

Thomas

Wornig

Kramer

GALLIN

Berger

Hafner

Bürger

Presser

Lederer

Tassnig

Skrippe

Kuscher

Radisch

Rennweg

Lippach

Peinten

SCHIEDA

Kamuder

Urtnigg

Gribitz

Steirer

Schloif

Saliter

Rautnig

Gregerl

Katzmann

Urschitz

Madelnig

Ospernig

Schuster

Schwager

Gumpaneg

Woschintz

Plentenig

Wirtitsch

Raspotnik

MALLEBERG

Bodenfeld

Schmalzer

Schrimitz

Pfarrhoff

Frohnmoos

Moosacker

St. Maria

Raunegger

St. Ägidi

Malleberg

Bachbauer

Angererhof

Frohwiesen

Kopperfeld

Kalaudemig

Fleischkerl

Radischberg
Georgerfeld

Voglbichler

Steinbacher

Quantschnig

Kroisenberg

Klingbacher

Leitenbauer

RaderhoiselSt. Andreas

Unterfaning

FREUDENBERG

Tolantschger

Krottenbauer

Schattenbauer

Strussnigfeld

Gerichtsstein

Schiedelmayer

Pollantratten

Marschenbauer

Luschenkapelle

Schwarzes Moos

Tscheutschonig

Schloß Tigring

RATZENEGGER BERG

HOHENFELDER WALD

PIRK

Kolle

Kanig

Wielen

FANING

WITSCH

Wurmhof

TIGRING

DELLACH

ROSENAU

KREGGAB

Gabriel

KNASWEG

Krainig

TIGRING

NUSSBERG

Simislau

VÖGELITZ

MOOSBURG

BÄRNDORF

ARLSDORF

GRADENEGG

RATZENEGG

SEIGBICHL
ST. PETER

HOHENFELD

ST. PETER

AMEISBICHL

STALLHOFEN

TUDERSCHITZ

ZIEGELSDORF

UNTERLINDEN

OBERGÖRIACH

UNTERGÖRIACH

WINDISCHBACH

GORITSCHITZEN

PROSINTSCHACH

KLEIN ST. PETER

Windischbach-Gegend

M A R K T G E M E I N D E  M O O S B U R G
Ö R T L I C H E S  E N T W I C K L U N G S KO N Z E P T
S I E D LU N G S L E I T B I L D  ( E N T W U R F:  J Ä N N E R  2 0 2 1 )

SIEDLUNGSGRENZE ABSOLUT: NATURRAUM ODER ORTSBILD

GEFAHRENZONEN 
(ROTE UND GELBE ZONEN) 

HOFSTELLE EINES LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN 
BETRIEBES (AUSSERHALB VON SIEDLUNGSBEREICHEN)

SIEDLUNGSSPLITTER IN FREIER LANDSCHAFT
(IN AUSNAHME UM EIN WEITERES WOHNOBJEKT ERWEITERBAR)

SIEDLUNGSGRENZE ABSOLUT: RAUMPLANERISCHE ZIELSETZUNG

SIEDLUNGSGRENZE ABSOLUT: RECHTLICHE EINSCHRÄNKUNG

SIEDLUNGSGRENZE RELATIV: GERINGFÜGIGE ABWEICHUNG   
                   NACH MASSGABE DER ÖRTLICHEN   
          SITUATION MÖGLICH

GRÜNVERBINDUNG - FREIHALTEZONE - SIEDLUNGSTRENNENDE 
UND RAUMGLIEDERNDE FUNKTION (KEINE BEBAUUNG)

IMMISSIONSSCHUTZSTREIFEN (KEINE BEBAUUNG)

SIEDLUNGSSPLITTER IN FREIER LANDSCHAFT
(KEINE WEITERE SIEDLUNGENTWICKLUNG, NUR BESTANDS-
OBJEKTE GERINGFÜGIG ERWEITERBAR)

EIGNUNGSSTANDORT SPORT- UND 
ERHOLUNGSFUNKTION

DÖRFLICHE MISCHFUNKION

WOHNFUNKTION

WOHN-/TOURISMUSFUNKION

ZENTRALÖRTLICHE FUNKTION

GEWERBLICHE FUNKTION

GEWERBLICH-INDURSTRIELLE 
FUNKTION

WASSERSCHUTZ-/
WASSERSCHONGEBIET 

FERNWIRKSAMKEIT 
BAULICHER DOMINANTEN 

HOCHSPANNUNGSFREILEITUNG

WICHTIGE VERKABELTE LEITUNG

GEWÄSSER

LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET

KATASTRALGEMEINDEGRENZE

SIEDLUNGSFLÄCHEN:

ERSICHTLICHMACHUNGEN:

PLANERISCHE FESTLEGUNGEN:

BIOTOP

ST. PETER

TIGRING

SE IGB ICHL

TUDERSCHITZ

MOOSBURG

STALLHOFEN

OBERGÖRIACH UNTERLINDEN

BÄRNDORF

KNASWEG

GRADENEGG

UNTERGÖRIACH

VÖGELITZ

KREGGAB

PROSINTSCHACH

HOHENFELD

GORITSCHITZEN

AMEISBICHL

KLEIN ST. PETER

DELLACH

ZIEGELSDORF

WITSCH

WINDISCHBACH

NUSSBERG ARLSDORF

FANING

RATZENEGG

RAUMPLANUNGSBURO
Dipl.-Ing. Johann Kaufmann

RAUMPLANUNG   STADTDESIGN

$
MASSSTAB  1:30.000

KARTENGRUNDLAGE: 
DIGITALES ORTHOFOTO, 

KAGIS - KÄRNTNER DIGITALES INFORMATIONSSYSTEM 
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FREUDENBERG

Tolantschger

Krottenbauer

Schattenbauer

Strussnigfeld

Gerichtsstein

Schiedelmayer

Pollantratten

Marschenbauer

Luschenkapelle

Schwarzes Moos

Tscheutschonig

Schloß Tigring

RATZENEGGER BERG

HOHENFELDER WALD

PIRK

Kolle

Kanig

Wielen

FANING

WITSCH

Wurmhof

TIGRING

DELLACH

ROSENAU

KREGGAB

Gabriel

KNASWEG

Krainig

TIGRING

NUSSBERG

Simislau

VÖGELITZ

MOOSBURG

BÄRNDORF

ARLSDORF

GRADENEGG

RATZENEGG

SEIGBICHL
ST. PETER

HOHENFELD

ST. PETER

AMEISBICHL

STALLHOFEN

TUDERSCHITZ

ZIEGELSDORF
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OBERGÖRIACH

UNTERGÖRIACH

WINDISCHBACH

GORITSCHITZEN

PROSINTSCHACH

KLEIN ST. PETER

Windischbach-Gegend

M A R K T G E M E I N D E  M O O S B U R G
Ö R T L I C H E S  E N T W I C K L U N G S KO N Z E P T
S I E D LU N G S L E I T B I L D  ( E N T W U R F:  J Ä N N E R  2 0 2 1 )

SIEDLUNGSGRENZE ABSOLUT: NATURRAUM ODER ORTSBILD

GEFAHRENZONEN 
(ROTE UND GELBE ZONEN) 

HOFSTELLE EINES LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN 
BETRIEBES (AUSSERHALB VON SIEDLUNGSBEREICHEN)

SIEDLUNGSSPLITTER IN FREIER LANDSCHAFT
(IN AUSNAHME UM EIN WEITERES WOHNOBJEKT ERWEITERBAR)

SIEDLUNGSGRENZE ABSOLUT: RAUMPLANERISCHE ZIELSETZUNG

SIEDLUNGSGRENZE ABSOLUT: RECHTLICHE EINSCHRÄNKUNG

SIEDLUNGSGRENZE RELATIV: GERINGFÜGIGE ABWEICHUNG   
                   NACH MASSGABE DER ÖRTLICHEN   
          SITUATION MÖGLICH

GRÜNVERBINDUNG - FREIHALTEZONE - SIEDLUNGSTRENNENDE 
UND RAUMGLIEDERNDE FUNKTION (KEINE BEBAUUNG)

IMMISSIONSSCHUTZSTREIFEN (KEINE BEBAUUNG)

SIEDLUNGSSPLITTER IN FREIER LANDSCHAFT
(KEINE WEITERE SIEDLUNGENTWICKLUNG, NUR BESTANDS-
OBJEKTE GERINGFÜGIG ERWEITERBAR)

EIGNUNGSSTANDORT SPORT- UND 
ERHOLUNGSFUNKTION

DÖRFLICHE MISCHFUNKION

WOHNFUNKTION

WOHN-/TOURISMUSFUNKION

ZENTRALÖRTLICHE FUNKTION

GEWERBLICHE FUNKTION

GEWERBLICH-INDURSTRIELLE 
FUNKTION

WASSERSCHUTZ-/
WASSERSCHONGEBIET 

FERNWIRKSAMKEIT 
BAULICHER DOMINANTEN 

HOCHSPANNUNGSFREILEITUNG

WICHTIGE VERKABELTE LEITUNG

GEWÄSSER

LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET

KATASTRALGEMEINDEGRENZE

SIEDLUNGSFLÄCHEN:

ERSICHTLICHMACHUNGEN:

PLANERISCHE FESTLEGUNGEN:

BIOTOP

ST. PETER

TIGRING

SE IGB ICHL

TUDERSCHITZ

MOOSBURG

STALLHOFEN

OBERGÖRIACH UNTERLINDEN

BÄRNDORF

KNASWEG

GRADENEGG

UNTERGÖRIACH

VÖGELITZ

KREGGAB

PROSINTSCHACH

HOHENFELD

GORITSCHITZEN

AMEISBICHL

KLEIN ST. PETER

DELLACH

ZIEGELSDORF

WITSCH

WINDISCHBACH

NUSSBERG ARLSDORF

FANING

RATZENEGG

RAUMPLANUNGSBURO
Dipl.-Ing. Johann Kaufmann

RAUMPLANUNG   STADTDESIGN

$
MASSSTAB  1:30.000

KARTENGRUNDLAGE: 
DIGITALES ORTHOFOTO, 

KAGIS - KÄRNTNER DIGITALES INFORMATIONSSYSTEM 
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M A R K T G E M E I N D E 
M O O S B U R G

MOOSBURG SERVICE NUMMER 
0650 41 76 706 zu Kontakten hinzufügen.

SENDE EINE WHATSAPP 
Nachricht mit “Start” an den Moosburg Service.

BEFOLGEN SIE DIE ANLEITUNG, 
die Sie als Rückantwort bekommen und installieren Sie Telegram.

GEBEN SIE IN DIE SUCHLEISTE 
in der Telegram App “Moosburg Service” ein und tippen Sie auf 
“Beitreten”, sobald Sie die Telegram App installiert haben.

FERTIG. 

2.

1.

M O O S B U R G  S E R V I C E 
A M  S M A R T P H O N E

Breaking News

Amtliche Mitteilungen

Informationen in  
Krisensituationen

Straßeninformationen

Veranstaltungen

E I N  S E R V I C E  V O N  L A N M E D I A

4.

5.

3.

gungsstruktur sowie ein gelebtes offenes und freundliches 
Umfeld, das nicht zuletzt mit der Auszeichnung „Familien- 
und kinderfreundliche Gemeinde“ gewürdigt wurde. Auf 
diesen Stärken wird weiter aufgebaut.

Leitbildgedanke!
Im ÖEK wird ein zentraler Leitbildgedanke – eine Vision zur 
strategischen Ausrichtung – formuliert: 
„Moosburg ist eine lebenswerte Gemeinde für alle Bevölke-
rungsgruppen mit außerordentlich guter Infrastruktur und 
sehr hoher Aufenthaltsqualität, ausreichend stabil gegenüber 
sich verändernder Umwelt- und Lebensbedingungen.“

Zur Erreichung dieser Zielsetzung werden folgende Schwer-
punkte gesetzt:
→	 Bevölkerungszunahme: In Folge der anvisierten positi

ven Gesamtentwicklung wird ein moderater Bevölke
rungszuwachs, vorwiegend aufgrund von Wanderungs
gewinnen, erwartet. Das hierfür benötigte Siedlungs
potenzial wird bedarfsgerecht an geeigneten Standorten 
angeordnet.

→	 Weiterhin Stabilisierung des Siedlungssystems: Moos-
burg zeichnet sich durch eine konsequente „Siedlungs-
entwicklung nach innen“ aus. Der Wohnbaulandüber-
hang wurde und wird dadurch stetig abgebaut.

→	 Erhalt/Schonung des Orts- und Landschaftsbildes: Die 
abwechslungsreiche Kulturlandschaft in Abfolge von 
Siedlungen und naturräumlichen Elementen (Waldrän-
der, Flurgehölze, Wiesen und Äcker etc.) gilt es in har-
monischer Weise zu pflegen und weiterzuentwickeln.

→	 Schutz der freien Landschaft: Die unberührten und na-
turräumlich wertvollen Landschaftsbereiche, wie z.B. 
die „Moosburger Teiche“, werden geschützt. 

→	 Ausbau des Wirtschaftsstandortes: Die Wirtschaftsstruk-
turen, insbesondere Gewerbe, Dienstleistung und Tou-
rismus sollen gefestigt werden, um ein günstigeres Ver-
hältnis zwischen Wohnen und Arbeiten innerhalb der 
Gemeinde zu ermöglichen.

Das ÖEK als Entscheidungshilfe
Abgeleitet von den Zielsetzungen werden spezifische Ziele 
und Maßnahmen für jede Ortschaft und jeden Ortsteil fest-
gelegt. Es handelt sich um eigens ausgearbeitete Vorgaben 
der Gemeinde, die die Grundlage für die zukünftige räumli-
che Entwicklung bilden. 
Das ÖEK bildet die fachliche Grundlage für die Flächenwid-
mung sowie in weiterer Folge für die Bebauungsplanung 
und wird bei allen raumbedeutsamen Entscheidungen der 
Gemeinde berücksichtigt.
Für Fragen und weitere Informationen: 
Gabriel Pirker, BA MA, T  83400-80, gabriel.pirker@ktn.gde.at

Schulbus-Fahrer/in gesucht!
Wir suchen für den Schülertransport am Morgen und  
zu Mittag einen Schulbusfahrer oder Schulbusfahrerin.
Voraussetzung: Führerschein B, amtsärztliches Zeugnis.
Entlohnung auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung. 
Bei Interesse steht Ihnen AL Norbert Pichler unter 
M 0664 403 62 71 gerne zur Verfügung.


